
Nach dem 1. Weltkrieg fanden die gesteiger-
ten Erwartungen nach religiöser Erneuerung,
die sich in vielfältigen esoterischen und kon-
fessionellen Formen niederschlugen, und die
Hoffnungen auf einen revolutionären Um-
bruch Eingang in die Religionsforschung.
Beide Haltungen prägte die starke Ambiva-
lenz des Verhältnisses von Religion und Mo-
derne. Viele Berührungspunkte und Über-
schneidungen von religiösen und politischen
Einstellungen kamen in einer Wartesituation
zum Ausdruck, die zunächst in den Reaktio-
nen auf den Zusammenbruch des Kaiser-
reichs lag, sich aber seit Ende der 20er Jahre
auch als Erwartung der NS-Herrschaft
äußerte.
Mit Walter Benjamins Denkbild der »Religi-
onsbahnhöfe« lassen sich diese vieldeutigen
Situationen des Wartens und der Erwartung
sowohl mit ihren religiösen und säkularen als
auch ihren inneren Ambivalenzen plastisch
darstellen. Vor diesem Motiv-Hintergrund
analysieren die vorgelegten Studien das kom-
plexe Mit-, Neben- und Durcheinander der
vielfältigen Ansätze in der Religionsfor-
schung zwischen 1918 und 1933. Sie unter-
nehmen eine Topographie all jener heteroge-
nen Versuche, die einen Ort für Religion in
der Moderne suchten und damit konfrontiert
wurden, dass diese so fragwürdig wie
überflüssig geworden zu sein schien. 

»Die Zeit zwischen den Kriegen wird als
Phase des Scheiterns und eines extrem ange-
spannten Ausnahmezustandes wahrgenom-
men, die eine entscheidende Vorbereiterrolle
für die NS-Diktatur spielt. Demgegenüber
gibt es wenige Untersuchungen der Weima-
rer Republik, die sie in ein historisches Ver-
hältnis von Grund und Folge rücken, d. h. die
Bedeutung des 1. Weltkriegs unterstreichen
und dessen Folgen berücksichtigen. Gerade
dessen Ursachen und Folgen aber bestimmen
die Religionsforschung: Die in engem Zusam-
menhang damit stehende religiöse Erneue-
rung ist eine unmittelbare Reaktion auf den
Krieg, und sie leitetet sich aus der Geistesge-
schichte des 19. Jahrhundert her. Sie geht auf
die philosophische Tradition von Friedrich
Wilhelm Schelling bis Karl Marx und Fried-
rich Nietzsche, die religionsgeschichtliche
Tradition von Friedrich Creuzer bis Johann
Jakob Bachofen und Hermann Usener, und
nicht zu vergessen, auf Außenseiter wie Ar-
thur Schopenhauer und Sören Kierkegaard
zurück.«
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Der Autor: Manfred Bauschulte, Studium der
Theologie, Philosophie, Literatur- und Reli-
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Übersetzer.
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Culture Critique oder Caretaker?
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134 Seiten, kt., 15,00 € [D].
Das Buch ist eine Auseinandersetzung mit
Russell T. McCutcheon, einem der führenden
nordamerikanischen Religionswissenschaft-
ler, und zugleich eine Aufforderung, die Frage
nach der postulierten gesellschaftlichen Rele-
vanz des Faches neu zu stellen.

Schaul Baumann: Die Deutsche
Glaubensbewegung und ihr Gründer
Jakob Wilhelm Hauer (1881-1962).
2005. 978-3-927165-91-5.
281 Seiten, kt., 25,00 € [D].
»So entsteht ein lebendiges Bild von Hauers
religiös-ideologischem Denken und seinem
teilweise opportunistischen Handeln, das be-
legt, wie überzeugt Hauer von dem war, was
er verkündete, und wie sehr er tatsächlich be-
reit war, sich … in den Dienst des National-
sozialismus zu stellen.« Zeitschrift für
Religionswissenschaft
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